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1 Aufgabenstellung und Beteiligungsprozess 

1.1 Aufgabenstellung und Zielsetzung 

Die Stadt Bremervörde beabsichtigt im Rahmen des Städtebauförderprogramms „Zu-
kunft Stadtgrün“ das Quartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ als lebenswertes Quartier 
mit hoher Erholungs-, Kultur- und Freizeitfunktion in der Wahrnehmung und Attraktivi-
tätsinfrastruktur nachhaltig zu entwickeln. Die zentrale Lage des Gebietes stellt ein ho-
hes Entwicklungspotenzial für die künftige Stadtentwicklung in Bremervörde dar. Dabei 
gilt es „Planungen Dritter“ in die Gesamtkonzeption zukunftsorientiert einzubeziehen. 
Darüber hinaus soll mit örtlichen Akteuren und Kooperationspartnern ein tragfähiges 
Entwicklungskonzept gemeinsam erarbeitet werden. Dabei sollen Ergebnisse aus aktu-
ellen Beteiligungsprozessen in der Planung entsprechende Berücksichtigung finden. 

Die Stadt Bremervörde verfügt über ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungskon-
zept (ISEK) aus dem Jahr 2008. Darin wurde der Schwerpunkt auf die Herstellung nach-
haltiger städtebaulicher Strukturen im Hinblick auf das Städtebauförderungsprogramm 
„Stadtumbau-West“ gelegt. Die Fortschreibung des ISEK aus dem Jahr 2015 reagierte 
auf veränderte Rahmenbedingungen im innerstädtischen Bereich der Stadt Bre-
mervörde mit dem Ziel einer Gebietserweiterung für das bestehende Sanierungsgebiet 
„Innenstadt Süd“.  

Ziel der vorliegenden Planung ist die Aufnahme in das Programm „Zukunft Stadtgrün“ 
der Städtebauförderung. Zur Behebung der identifizierten städtebaulichen Missstände 
wurden Maßnahmen formuliert, deren Umsetzung zu einer Verbesserung der Situation 
im Quartier „Oste-Tor-Bremervörde“ sowie der urbanen grünen Infrastruktur in Bre-
mervörde im Allgemeinen beitragen sollen. Die Maßnahmen dienen sowohl der Aufwer-
tung und Qualifizierung des öffentlichen Raumes und der Grün- und Freiflächen, als 
auch Bau- und Ordnungsmaßnahmen bei ortsbildprägenden und untergenutzten Einzel-
objekten („Alte Feuerwache“). Darüber hinaus sollen die Maßnahmen zur Optimierung, 
Vernetzung und Erhaltung multifunktionaler Grünflächen und Freiräume mit ökologi-
scher, sozialer und städtebaulicher Bedeutung beitragen, vor dem Hintergrund einer bar-
rierearmen bzw. barrierefreien Gestaltung. 

Zur Wahrung der Aktualität der städtischen Entwicklungsziele im Hinblick auf die beab-
sichtigte Antragstellung in die Programmkomponente „Zukunft Stadtgrün“ der Städte-
bauförderung dient der vorliegende Bericht als integrierter Fachteil zur Fortschreibung 
des ISEK 2015 und nimmt konkreten Bezug auf die Rahmenbedingungen im Betrach-
tungsraum „Oste-Tor-Bremervörde“. 

Das Untersuchungs- und Maßnahmengebiet „Oste-Tor-Bremervörde“ hat eine Größe 
von ca. 41,4 ha und grenzt im Westen an den Geltungsbereich der Erweiterung des 
Sanierungsgebietes „Innenstadt Süd“. Dieser Bereich, in dem sich die „Alte Feuerwache“ 
befindet, stellt den Anknüpfungspunkt an den Innenstadtbereich dar und soll künftig als 
Eingangsportal zum Quartier „Oste-Tor-Bremervörde“ entwickelt werden.  

In der Gesamtbetrachtung stellt das Quartier eine bedeutende Funktion und Vernetzung 
innerstädtischer Quartiersbereiche dar (Historisch gewachsener Altstadtkern – Neubau-
quartiere im östlichen Stadtgebiet). In der räumlichen Verflechtung und Wechselbezie-
hung gilt es das OSTE-TOR-QUARTIER zur Behebung der bestehenden Missstände im 
städtebaulichen Kontext zu heilen. Die durch die Stadt Bremervörde eingeleiteten Pla-
nungen verstehen sich daher auch als „Anschubplanung“. 

Bereits im Zuge der Erarbeitung und Fortschreibung des Regionalen Entwicklungskon-
zeptes (REK) für die ILE-Region Moorexpress Stader Geest wurden erste Ideen zur Ent-
wicklung des Oste-Hafenquartiers sowie für das Quartier „OSTE-TOR-BRE-
MERVÖRDE“ entwickelt. Im Weiteren wurden die bis dato erarbeiteten Ergebnisse in 
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die Machbarkeitsstudie zur touristischen Entwicklung der Oste nachrichtlich übermittelt. 
Hier finden derzeit laufende Abstimmungen mit der Metropolregion Hamburg statt.  

Abb. 1: Untersuchungsgebiet „Oste-Tor-Bremervörde“ 

1.2 Planungs- und Beteiligungsprozess 

Die Stadt Bremervörde hat der Sweco GmbH im Dezember 2018 den Auftrag zur Erar-
beitung eines städtebaulichen Entwicklungskonzeptes für das Quartier „Oste-Tor-Bre-
mervörde“ erteilt.  

Bereits im Sommer 2018 wurde ein moderierter wie dialogorientierter Bürgerbeteili-
gungsprozess durch die Wirtschaftsgilde initiiert, in dem – unabhängig vom ISEK – stra-
tegische Ziele für die zukünftige Stadtentwicklung Bremervördes aus heutiger Sicht for-
muliert wurden. Mit dem Fokus auf eine Anmeldung in das Programm der Städtebauför-
derung „Zukunft Stadtgrün“ wurde daraufhin ein mit BürgerInnen, VertreterInnen und Ak-
teurInnen der Institutionen und Einrichtungen im Untersuchungsgebiet „Oste-Tor-Bre-
mervörde“ (u.a. Bachmann-Stiftung, Landkreis) sowie VertreterInnen aus Politik und 
Verwaltung ein eng abgestimmter Beteiligungsprozess zur Erarbeitung der Entwick-
lungsziele durchgeführt.  
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Auf Basis einer konzeptionellen Ideenskizze der Sweco GmbH fand bereits am 
06.06.2018 eine erste Konzeptabstimmung mit dem Bürgermeister der Stadt Bre-
mervörde (Herr Fischer), der Sweco GmbH (Herr Paus und Herr Tönsing) und dem ArL 
Lüneburg (Frau Gutt / Frau Steinhoff – Städtebauförderung) in Lüneburg statt.  

Bei einem Auftaktgespräch am 11.12.2018 im Stadtentwicklungsausschuss wurden 
erste inhaltliche Schwerpunkte gesetzt und ein zielgerichteter Projektablaufplan erarbei-
tet.  

Ein wesentlicher Baustein war die Einrichtung eines planungsbegleitenden Arbeitskrei-
ses. Der Arbeitskreis mit ca. 15 TeilnehmerInnen tagte an insgesamt zwei Terminen. Bei 
der ersten Sitzung am 14.02.2019 fand eine informative Ortsbegehung des Untersu-
chungsgebietes statt, bei der die TeilnehmerInnen für die Thematik sensibilisiert und die 
wesentlichen städtebaulichen Missstände identifiziert wurden. Im Anschluss wurden 
Ideen und Bedarfe zur Verbesserung der Nutzungs- und Freiraumstruktur ermittelt und 
erörtert. Die Ergebnisse wurden aufbereitet und dienten als Grundlage für die Erarbei-
tung von konkreten Maßnahmen innerhalb des zweiten Arbeitskreises. Dieser tagte am 
26.03.2019. Die Stadt Bremervörde strebt an, die Planungen für die Entwicklung des 
Quartiers „Oste-Tor-Bremervörde“ einer breiten Öffentlichkeit im Rahmen einer öffentli-
chen Ausschlusssitzung vorzustellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Abb. 2: Planungs- und Beteiligungsprozess 

 

 

 

Auftaktgespräch 
(11.12.2018) 

Städtebauliches  
Entwicklungskonzept  

für das Quartier  
„Oste-Tor- 

Bremervörde“ 

1. Arbeitskreis 
(14.02.2019)

Abstimmung LK Rotenburg (Wümme) 
(20.03.2019) 

Beschluss 

2. Arbeitskreis 
(26.03.2019) 

Dialogorientierter Beteiligungsprozess (W-Gilde)   
(Sommer 2018)
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Abb. 3: Ortsbegehung der Arbeitsgruppe „Stadtgrün“ (14.02.2019) 
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1.3 Förderprogramm „Zukunft Stadtgrün“ 

Das vorliegende städtebauliche Entwicklungskonzept leistet einen Beitrag zur Verbes-
serung der urbanen grünen Infrastruktur für das Quartier „Oste-Tor-Bremervörde“, ins-
besondere zu folgenden Handlungsfeldern1: 

 Städtebauliche Maßnahmen zur Anlage, Sanierung sowie Qualifizierung und Ver-
netzung öffentlich zugänglicher Grün- und Freiflächen 

 Entwicklung von Quartieren als lebenswerte und gesunde Orte 

 Steigerung der Lebens- und Wohnqualität sowie der gesellschaftlichen Teilhabe 

 Verbesserung des Stadtklimas und der Umweltgerechtigkeit 

 Gerechte Verteilung hochwertigen Stadtgrüns 

Die im Rahmen des Beteiligungsprozesses entwickelten Ideen und Maßnahmen dienen 
der: 

 Aufwertung und Qualifizierung des öffentlichen Raumes des Wohnumfeldes sowie 
von Grün- und Freiflächen 

 Instandsetzung, Erweiterung und Modernisierung von Gebäuden und öffentlicher 
Infrastruktur im Rahmen quartiersbezogener Stadtgrünmaßnahmen 

 Herstellung multifunktionaler Grün- und Freiflächen 

 Vernetzung von Grün- und Freiflächen 

 Stärkung und Entwicklung von Artenvielfalt und insektenfreundlichen Grünstruktu-
ren 

 Bau- und Ordnungsmaßnahmen auf Grundstücken mit leerstehenden, fehl- und 
mindergenutzten Gebäuden 

 Maßnahmen der Barrierearmut bzw. –freiheit 

 Beteiligung und Mitwirkung von Bürgerinnen und Bürgern, Quartiersmanagement 
und Leistungen von Beauftragten 

                                                 

1 Niedersächsisches Ministerialblatt 76. (72.) Jahrgang, Nr. 19 
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2 Übergeordnete Rahmenbedingungen 

2.1 Herleitung aus dem ISEK  

ISEK 2008 

Die Stadt Bremervörde verfügt über ein Integriertes städtebauliches Entwicklungskon-
zept (ISEK) aus dem Jahr 2008, welches auf Grundlage des Integrierten Städtischen 
Entwicklungs- und Wachstumskonzeptes aus dem Jahr 2007 erarbeitet wurde. Das         
ISEK 2008 diente zugleich als vorbereitende Untersuchung zweier Entwicklungsgebiete 
im Hinblick auf eine Anmeldung in die damalige Programmkomponente „Stadtumbau 
West“ der Städtebauförderung und legte insofern den Fokus der Stadtentwicklung auf 
die Herstellung nachhaltiger städtebaulicher Strukturen. Im „Teil 1“ des ISEK 2008 wur-
den die planerischen Rahmenbedingungen auf gesamtstädtischer Ebene ermittelt und 
einer SWOT-Analyse unterzogen. Auf dieser Basis wurden folgende acht sektorale 
Handlungsfelder identifiziert:  

 Demografie und Wohnungsmarkt 

 Wirtschaftsstruktur und Beschäftigung 

 Einzelhandel 

 Verkehr 

 Bildung, Soziales und Gesundheit 

 Freizeit, Kultur und Sport 

 Ökologie, Grün- und Freiflächen 

 Baulandentwicklung 

Innerhalb der o.g. Handlungsfelder wurden Ziele formuliert, Entwicklungspotenziale und 
Chancen ermittelt und Maßnahmenansätze entwickelt, deren Umsetzung zu einer posi-
tiven und zukunftsorientierten Stadtentwicklung Bremervördes beitragen können. In den 
damals formulierten Leitlinien für die Stadtentwicklung wurde u.a. das im Jahr 2008 förm-
lich festgelegte Sanierungsgebiet „Innenstadt Süd“ aufgeführt, in dem städtebauliche 
Sanierungsmaßnahmen durch die Programmkomponente „Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ seitdem durchgeführt werden, mit dem Ziel einer „funktionalen Stärkung und Wei-
terentwicklung des zentralen innerstädtischen Versorgungsbereichs“ (ISEK 2008, S. 67). 
Durch veränderte Rahmenbedingungen, v.a. durch die Schließung des Kaufhauses 
Kammann am Rathausmarkt und dem damit verbundenen Verlust eines überregionalen 
Einkaufsmagneten für die Bremervörder Innenstadt, ergab sich der Bedarf einer Erwei-
terung des Sanierungsgebietes „Innenstadt Süd“ um ca. 7,5 ha. Diese Ausgangslage 
wurde im Jahr 2015 zum Anlass für die Fortschreibung des ISEK 2008 genommen. 

ISEK 2015 (Fortschreibung) 

Mit der Fortschreibung des ISEK 2015 wurden die im Rahmen des ISEK 2008 ermittelten 
Daten aktualisiert sowie die Zielaussagen aus den jeweiligen o.g. Handlungsbereichen 
überprüft und an die aktuelle Entwicklung angepasst (ISEK 2015, S. 2). 

Die grundsätzliche Erkenntnis, dass die im ISEK 2008 dargestellten Handlungsbereiche 
weiterhin ihre Gültigkeit haben, hat auch heute noch Bestand, sodass die im Rahmen 
dieses Konzeptes formulierten Maßnahmenvorschläge in Bezug zu den Aussagen des 
ISEK stehen und sich daraus ableiten lassen.  

Im Zuge der ISEK-Fortschreibung wurden die Handlungsbereiche „Demografie und Wirt-
schaft“, „Wirtschaftsstruktur und Beschäftigung“, „Einzelhandel“ und „Verkehr“ aufgrund 
der schnelllebigen Veränderungen der Datenlage sowie Anpassungen der stadtentwick-
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lungspolitischen Zielsetzungen neu betrachtet. Der Bereich „Bildung, Soziales und Ge-
sundheit“ wurde nachrichtlich übernommen. Die Handlungsbereiche „Freizeit, Kultur und 
Sport“, „Ökologie, Grün- und Freiflächen“ und „Baulandbereitstellung“ wurden unverän-
dert in die Aussagen und Zielsetzungen des ISEK 2015 integriert, da sich in diesen Be-
reichen keine entscheidenden Veränderungen ergeben haben (ISEK 2015, S. 4). 

Handlungsbereiche und Entwicklungsziele aus dem ISEK 2015 

Mit Blick auf das Untersuchungsgebiet und eine potenzielle Förderung zu entwickelnder 
Maßnahmen im Programm „Zukunft Stadtgrün“ sind v.a. die Handlungsbereiche „Frei-
zeit, Kultur und Sport“ sowie „Ökologie, Grün- und Freiflächen“ relevant. Diese Hand-
lungsbereiche mit ihren Entwicklungszielen, wie sie im ISEK 2008 formuliert wurden und 
seitdem unverändert bestehen, werden nachfolgend dargestellt (vgl. ISEK 2008, S. 62): 

 

 Freizeit, Kultur und Sport Ökologie, Grün- und Freiflächen 

Ziele 
 

 Anpassung der Kultur-, Freizeit- und 
Sportangebote an die Bedürfnisse einer 
älter werdenden Bevölkerung 

 Etablieren Bremervördes als „Stadt der 
Sinne“ 

 Verbesserung des Kulturangebotes sowie 
des Angebotes an Ausstellungs- und Ver-
sammlungsräumen 

 Erhaltung und Verbesserung der Ange-
botsvielfalt im Freizeitbereich 

 
 Erhaltung, Pflege und Aufwertung der vor-

handenen  Grünflächen und -anlagen 
 Aufwertung des Stadtbildes durch Begrü-

nungsmaßnahmen bei der Umgestaltung 
von Straßenräumen 

 Ökologische Aufwertung der landschaftli-
chen Umgebung der Stadt  

 Stärkung des Freiraumbezugs 

Entwicklungs-
potenziale / 
Chancen 

 
 Anpassung des Angebotes an die älter 

werdenden Generationen erhält Attraktivi-
tät Bremervördes 

 Vermarktung als „Stadt der Sinne“ kann 
über erhöhte Gästezahl Angebot an Ein-
richtungen sowie Innenstadt stärken 

 Weiterentwicklung des kulturellen Ange-
botes erhöht Attraktivität 

 Weiterentwicklung des „sanften” Touris-
mus macht Bremervörde für entspre-
chende Zielgruppen attraktiv 

 
 Erhaltung der vorhandenen Grün- und Frei-

flächen sichert ökologische Qualität und 
Freizeitwert 

 Straßenumgestaltung unter Berücksichti-
gung einer Durchgrünung mit standortge-
rechten Bäumen erhöht Attraktivität des 
Stadtbildes 

 Entlastung der Innenstadt vom Durch-
gangsverkehr bietet Chancen zur Weiter-
entwicklung der Freiraumqualitäten durch 
Aufwertung 

 Ökologische Aufwertungsmaßnahmen in 
der Landschaft erhöhen die Attraktivität 
Bremervördes für den sanften Tourismus 

 Wegeverbindungen von der Stadt in die 
Landschaft erhöhen den Freiraumbezug 
und Freizeitwert 

Thematische 
Handlungsfel-
der, Maßnah-
menbereiche 

 

(Nutzung von 
Chancen, Be-
seitigung von 
Schwächen 
und Risiken) 

 
 Vermarktung, stadtgestalterische Maß-

nahmen und Events zum Thema „Stadt 
der Sinne“ 

 Entwicklung von Strategien und Maßnah-
men zur Förderung und Entwicklung des 
sanften Tourismus 

 Entwicklung von Konzepten und Ideen 
zur Verbesserung des kulturellen Ange-
botes unter Einbeziehung von kulturellen 
und sozialen Initiativen 

 Schaffung von Räumen für Kultur und Be-
gegnung 

 Verbesserung der Radwege-Infrastruktur 
in der Stadt 

 Nutzung von Synergieeffekten durch Zu-
sammenarbeit innerhalb der Region          
( Bsp.: „Moorexpress”) 

 
 Pflege, Entwicklung und Aufwertung von 

Grünflächen und Grünanlagen 
 Begrünungsmaßnahmen im öffentlichen 

Stadtraum 
 Pflege und Entwicklung von Fuß- und Rad-

wegen in die Landschaft 
 Ökologische Aufwertungsmaßnahmen in 

der Landschaft 
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Querschnittsaufgaben aus dem ISEK 2015 

Im Rahmen der ISEK-Fortschreibung 2015 wurden zwei Querschnittsaufgaben für die 
Bremervörder Stadtentwicklung definiert. Zur Erreichung der darin genannten Entwick-
lungsziele soll das vorliegende Konzept ebenfalls einen Beitrag zu leisten. 

Querschnittsaufgabe Klimaschutz: 

Die „Querschnittsaufgabe Klimaschutz“ wird als zentrale Aufgabe der Stadtentwicklung 
betrachtet. Zur Umsetzung der übergeordneten Klimaschutzziele wurde im Jahr 2014 
ein „Integriertes Klimaschutzkonzept für die Stadt Bremervörde“ erarbeitet, in dem u.a. 
Maßnahmen in den Handlungsfeldern „Erneuerbare Energien und Bürgerbeteiligung“, 
„Gebäude und „Wohnen“, „Verkehr, Mobilität und Tourismus“ und „Öffentlichkeitsarbeit, 
Bildung, Sensibilisierung, Information“ entwickelt wurden. Der „Querschnittsaufgabe Kli-
maschutz“ sind folgende Entwicklungsziele zugeordnet: 

 Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes 

 Quartiersbezogene Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur energeti-
schen Stadtsanierung 

Querschnittsaufgabe Stadtbildpflege und -gestaltung: 

Die „Querschnittsaufgabe Stadtbildpflege und -gestaltung“ zielt darauf ab die Beschaf-
fenheit des Stadtbildes zu bewahren und zugleich weiterzuentwickeln, da dies zum einen 
großen Einfluss auf die Identifikation der Bewohner mit ihrer Stadt und zum anderen auf 
die Aufenthaltsqualität und Anziehungskraft für Besucher und Touristen hat. Aus diesem 
Grund sind der „Querschnittsaufgabe Stadtbildpflege und -gestaltung“ folgende Entwick-
lungsziele zugeordnet: 

 Gut gestaltete Stadtplätze, Blickachsen, Baufluchten und Straßenraumprofile 

 Behutsames, kontextorientiertes Vorgehen bei Neubebauung 

 Erhalt, Pflege und fachgerechte Restaurierung traditioneller und historischer Ge-
bäude 

 Beibehaltung der kleinteiligen Parzellenstruktur auch bei größeren Gebäudekom-
plexen 

 Attraktive Grünräume mit Aufenthaltsqualität 

 Grünraume als Verbindungsachsen 

 Verknüpfung zum Untersuchungsraum 

Das Untersuchungsgebiet „Oste-Tor-Bremervörde“ befindet sich durch seine zentrale 
Lage im Schnittmengenbereich der vielfältigen innerstädtischen Funktionsbereiche. Der 
westlich angrenzende Stadtkernbereich mit dem Nahversorgungszentrum steht den öst-
lich gelegenen Wohnentwicklungsflächen gegenüber. Nördlich schließt der Freizeit- und 
Naturraum rund um den Vörder See an und südlich an das Quartier grenzen Naturflä-
chen sowie Bildungs- und Kultureinrichtungen. Durch seine Lage im Stadtgefüge hat das 
Untersuchungsgebiet das Potenzial mithilfe von geeigneten Maßnahmen eine verbin-
dende Funktion der unterschiedlichen städtischen Bereiche einzunehmen und als „Bin-
deglied“ dieser zu fungieren, wodurch bestehende städtebauliche Missstände geheilt 
werden sollen. 
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Abb. 4: ISEK-Karte 2015 (Überarbeitung Sweco) 
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Strategische Ziele zur Zukunftsgestaltung – „Bremervörder Wirtschaftsgilde“ 

Die Bremervörder Wirtschaftsgilde, die Stadtverwaltung und der Stadtrat haben be-
schlossen, sich gemeinschaftlich mit dem Umgang des demografischen Wandels zu be-
fassen und für konkrete Themengebiete Möglichkeiten einer nachhaltigen und zukunfts-
orientierten Zusammenarbeit zu identifizieren. Dabei sollten erreichbare strategische 
Ziele entwickelt und formuliert werden, die zukünftig eine Grundlage für das Handeln von 
Politik und Verwaltung bilden können.  

Für die Erarbeitung der strategischen Ziele für die Stadt Bremervörde wurde im Sommer 
2018 eine (externe) Moderation von acht Workshops durchgeführt. VertreterInnen der 
Bremervörder Wirtschaftsgilde, der politischen Fraktionen (Stadtrat) und der Stadtver-
waltung wurden bei dieser Aufgabe fachlich in moderierte Debatten eingebunden. In den 
Workshops wurden Stärken und Schwächen sowie strategische Ziele und mögliche Leit-
projekte zu folgenden Handlungsfeldern identifiziert und formuliert:  

 Zuwanderung, Fachkräfte und demografische Entwicklung  

 Wohnen 

 Wirtschaftsförderung 

 Bildung und Familien 

 Innenstadt und Handel 

 Lebensqualität, Tourismus und Kultur 

 Gesundheit und  

 Verkehr  

Im Ergebnis wurde eine Vielzahl von strategischen Ideen und Vorschlägen entwickelt, 
die eine Basis für die zukünftige Strukturverbesserung in Bremervörde bilden können. 
Mit Blick auf das vorliegende Entwicklungskonzept werden die strategischen Ziele und 
Leitprojekte, die für das Untersuchungsgebiet „Oste-Tor-Bremervörde“ relevant sein 
können – unabhängig vom Themen- bzw. Handlungsfeld – dargestellt, um diese im spä-
teren Handlungs- und Maßnahmenkonzept zu berücksichtigen: 

 

Strategische Ziele Leitprojekte Maßnahmen 

 
 Sanierungsstau muss abgearbeitet werden 
 Vörder See besser ein- und anbinden 
 Hafen-Areal und Ostewehr inwertsetzen 
 „Multifunktionsflächen“ zur Freizeitgestaltung von 

Jugendlichen schaffen 
 Beleuchtungskonzept umsetzen 
 Gastronomie am Vörder See entwickeln 
 Ostewehr als Kulturgut bewahren 
 Barrierefreie Stadtentwicklung fördern 
 Attraktivitätssteigerung und Identitätsentwicklung für 

Bremervörder BürgerInnen herleiten 
 Touristische Aufwertung für Bremervörder BürgerIn-

nen und überregionale Gäste vorantreiben 
 Innen- und Außenwirkung von Bremervörde verbes-

sern 
 Fahrradtourismus ausbauen und bewerben 
 Optimierung des Miteinanders von PKW-Radfahre-

rInnen-FußgängerInnen vorantreiben 
 

 
 Touristische Angebote am Vörder See und am Ha-

fen schaffen 
 Touristische Beschilderung in Bremervörde und am 

Vörder See 
 Vörder See als Identifikationsmerkmal 
 Systematische Besucherlenkung zwischen Vörder 

See und Innenstadt 
 Radwegeregelung / Sicherheit 
 Umsetzung Lichtkonzept 
 Touristisches Leitsystem 
 Entwicklung von Kulturangeboten (mit Verknüpfung 

zur Burghistorie) 
 Inszenierung der Burg in Bremervörde 
 Bänke in der Innenstadt zum Sitzen der älteren Be-

völkerung 
 Angebote für die jüngere Bevölkerung 
 Attraktionen wie Hausboote im Hafen mit Übernach-

tungsmöglichkeiten 
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2.2 Restriktionen und weitere Planungsvorgaben 

Denkmalschutz 

Bedingt durch die Lage des Untersuchungsgebietes im zentralen Bereich der Oste-Aue 
sowie dem historischen Schlosspark als Keimzelle der Stadt Bremervörde sind be-
stimmte naturschutz- und denkmalschutzfachliche Vorgaben zu berücksichtigen. Bei der 
Maßnahmenentwicklung zur Optimierung der Situation im Untersuchungsgebiet sind da-
her ein behutsamer Umgang mit den Planungsvorgaben sowie eine enge Abstimmung 
mit den entsprechenden behördlichen Stellen des Landkreises erforderlich.  

Weite Teile des Untersuchungsgebietes sind Teil des Landschaftsschutzgebietes (LSG-
ROW 121). Im zentralen Bereich rund um die Oste befinden sich diverse gesetzlich ge-
schützte Biotope. Richtung Süden befindet sich ein FFH-Gebiet (s. Abb. 7). 

Darüber hinaus ist der Bereich der historischen Burg- und Parkanlage als archäologi-
sches Denkmal verzeichnet (s. Abb. 6). In der Liste der Kulturdenkmale befinden sich 
die Wehr- und Schleusenanlage sowie das Schleusenwärterhaus „Ostewehr“. Zudem ist 
das Gebäudeensemble rund um das ehemalige „Vorwerk“ östlich der Oste im Denkmal-
verzeichnis der Stadt Bremervörde gelistet (s. Abb. 8).  

Abb. 5: Lage des archäologischen Denkmals „Burg“ 

Abb. 6: Naturschutzfachliche Vorgaben Abb. 7: Ensemble „Vorwerk“ 
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„Natur im Städtebau“ 

Unter dem Motto „Natur im Städtebau“ einer niedersächsischen Landesausstellung 
wurde im Jahr 1991 ein Natur- und Landschaftspark rund um den Vörder See eröffnet. 
Dabei wurden Ufer- und Grünbereiche des in den 1970er Jahren angelegten Sees neu 
gestaltet und ausgestattet. Ziel der damaligen Landesausstellung war es Landschaft, 
Natur und Stararchitektur miteinander zu verknüpfen und in Einklang zu bringen. Die 
Parklandschaft schließt im Norden an das Untersuchungsgebiet „Oste-Tor-Bre-
mervörde“ an und stellt einen wichtigen Funktionsbereich für die Stadt selbst sowie für 
die gesamte Region dar. Der damalige Gedanke „Natur im Städtebau“ soll bei der Pro-
jektkonzeption weiterverfolgt und eine bessere Verknüpfung zwischen den Gebieten mit 
Hilfe des Programms „Zukunft Stadtgrün“ hergestellt werden. 

Abb. 8: „Natur- und Erlebnispark Bremervörde“ 
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3 Bestandsaufnahme und -analyse 

Das Untersuchungs- und Maßnahmengebiet „Oste-Tor-Bremervörde“ grenzt direkt an 
den östlichen Bereich des Sanierungsgebietes „Innenstadt Mitte“. Ein Bezug sowie eine 
Verknüpfung zum innerstädtischen Bereich sind bislang nicht gegeben und nicht erkenn-
bar, sodass sich das Untersuchungsgebiet im Stadtgefüge „versteckt“. Das Gebiet 
„Oste-Tor-Bremervörde“ hat neben seiner historischen und kulturellen Bedeutung einen 
ebenso hohen Stellenwert als Natur-, Landschaftsschutz- und Naherholungsgebiet. Das 
Potenzial und die Aufgabe die unterschiedlichen städtischen Funktionsräume miteinan-
der zu verknüpfen und erlebbar zu machen wird in weiten Teilen des Untersuchungsge-
bietes bislang nicht genutzt. Die nachfolgende Bestandsanalyse soll die wesentlichen 
Missstände herausstellen, die es zu beheben gilt, um einen attraktiven Grün- und Nah-
erholungsraum zu schaffen, der als verbindendes Element in Bremervörde wahrgenom-
men und in dem bedeutsame naturschutzfachliche, geschichtliche und kulturelle Ele-
mente erlebbar  gemacht werden. 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme und -analyse konnten bei der Umfeld- und Freiflä-
chengestaltung zahlreiche städtebauliche Missstände identifiziert werden, die eine Ein-
bindung des Untersuchungsgebietes und eine Verknüpfung in den städtischen Gesamt-
zusammenhang im derzeitigen Zustand erschweren. Dazu gehören u.a. unklare und 
„versteckte“ Eingangssituationen in das Gebiet, Mängel in der Beschaffenheit bestehen-
der Wegeverbindungen in Verbindung mit einer Beeinträchtigung der Barrierefreiheit, 
städtebauliche Barrieren, fehlende Beleuchtung, mangelhafte Gestaltung von histori-
schen Grün- und Parkbereichen aufgrund von unkontrolliertem Wildwuchs standortfrem-
der Gehölze oder fehlende Aufenthalts- und Verweilmöglichkeiten.  

3.1 Umfeld- und Freiflächengestaltung 

Wegeverbindungen 

 

Abb. 9: Beschaffenheit der Hauptwegeverbindungen Abb. 10: Beschaffenheit der Nebenwegeverbindungen 

Der Zustand der vorhandenen Wegeverbindungen weist in punkto Beschaffenheit, Bar-
rierefreiheit und Optik großen Handlungsbedarf auf. Die asphaltierten Hauptwegeverbin-
dungen, die das Untersuchungsgebiet in Nord-Süd- und Ost-West-Richtung durchque-
ren sind durch jahrzehntelange Beanspruchung, mangelhafte Ausbesserung und sich 
weiterentwickelndes Wurzelwerk stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Vor allem in 
den Eingangsbereichen zum Untersuchungsgebiet stellen bestehende Schwellen ein 
Hindernis dar. Die Dimensionierung der Wegequerschnitte, vor allem jedoch die Versie-
gelung an Kreuzungs- und Eingangsbereichen, könnte zugunsten der Wiederherstellung 
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der Bodenfunktion reduziert werden. Eine neu aufgebrachte Deckenschicht sowie abge-
senkte Borde würden zu einer Verbesserung der Barrierefreiheit sowie der Attraktivität 
führen. 

Die bestehenden Nebenwege rund um das Kreishaus (3) sind Relikte der historischen 
Burganlage. Die Substanz der vorhandenen Wege weist in weiten Teilen Mängel auf, 
die Barrierefreiheit ist zudem eingeschränkt. Um die Erlebbarkeit und die Attraktivität zu 
erhöhen und das historische Erbe zu bewahren, sollte die bestehende Wegeführung neu 
in Szene gesetzt werden. Dazu bedarf es einer Ertüchtigung der vorhandenen Wege in 
Kombination mit einem Beleuchtungskonzept. Dies gilt auch für die bestehenden „Schot-
terwege“ im Bereich der Oste-Aue, im südlichen Bereich des Untersuchungsgebietes, 
die in ihrer Beschaffenheit, Begehbarkeit und Attraktivität einen Missstand darstellen. 

Handlungserfordernis: 

 Ertüchtigung von Hauptwegeverbindungen, vor dem Hintergrund einer barriere-
freien Gestaltung 

 Flächenentsiegelung von Teilbereichen der Hauptwegeverbindungen 

 Optimierung der Eingangssituationen in das Untersuchungsgebiet 

 Ertüchtigung von Nebenwegen (Grant) zum Erhalt des historischen Erbes und der 
Naturerlebbarkeit für alle Nutzergruppen (Barrierefreiheit) 

Grüngestaltung und „Baumpersönlichkeiten“ 

Abb. 11: Historischer Baumbestand Abb. 12: Mangelhafte Grünraumgestaltung 

Abb. 13: Monostrukturierte Rasenflächen - wenig Insektenfreundlich 
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Abb. 14: Verbesserungsbedarf in der Wahrnehmung und Zugänglichkeit in das Quartier 

Abb. 15:  Verbesserungsbedarf in der Wahrnehmung der 

Achse „Hafenquartier - Amtsallee“ und der Zu-

gänglichkeit 

    Abb. 16:  Fotobeispiel zur Markierung besonderer Zu-

gangssituationen durch „Torstilen“ 

Im Bereich des archäologischen Denkmals „Burg“ befindet sich ein jahrhundertealter 
Baumbestand, der einst Teil eines Baumlehrpfades war. Durch sich entwickelnden Wild-
wuchs nicht heimischer und standortgerechter Gehölze (v.a. Thuja) sind bestehende 
„Baumpersönlichkeiten“ in den Hintergrund und aus dem Blickfeld geraten, zudem wur-
den Sichtachsen und Wegebeziehungen verdeckt. Die Grüngestaltung weist in dieser 
historischen Keimzelle Bremervördes erhebliche Mängel auf, sodass ein Bezug zur His-
torie kaum erkennbar ist. Darüber hinaus sind Pflegemaßnahmen wie Erziehungs- und 
Gesundungsschnitte bei zahlreichen älteren Bäumen notwendig, um diese dauerhaft zu 
erhalten.  

Ziel sollte es sein, dass durch behutsame Eingriffe in die vorhandene Grünstruktur (Her-
ausnahme nicht heimischer Gehölze) der historische Baumbestand hervorgehoben und 
Sichtachsen wieder hergestellt werden. Mit der Wiederherstellung des ehemaligen 
Baumlehrpfades kann ein Beitrag zum Naturerleben geleistet werden, unterstützt durch 
ein Beschilderungs- und Beleuchtungskonzept zur Inszenierung der „Baumpersönlich-
keiten“ und historischen Wegebeziehungen (Stichwort: „Grünes Klassenzimmer“). 

Handlungserfordernis: 

 Freischnitt nicht standortgerechter Gehölze zur Herausstellung des alten Baumbe-
standes und Herstellung von Sichtachsen und Wegebeziehungen 

 Baum- und Grünpflegemaßnahmen 

 Beleuchtungs- und Beschilderungskonzept zur Inwertsetzung „historischer Mar-
ker“ (Burganlage, Baumpersönlichkeiten, Wege) 



Stadt Bremervörde „Oste-Tor-Bremervörde“

 
 

www.sweco-gmbh.de 20

 

Aufenthaltsbereiche 

 

Abb. 17: Desolate Sitzgelegenheiten Abb. 18: Städtebauliche Barrieren – mangelnde Aufent-

haltsqualitäten 

Die Aufenthaltsqualität im Untersuchungsgebiet weist in vielen Bereichen großen Hand-
lungs- und Optimierungsbedarf auf. Es sind insgesamt nur wenige, „in die Jahre gekom-
mene“, Sitzgelegenheiten vorzufinden, die sich dementsprechend größtenteils in einem 
maroden Zustand befinden und nicht zum Verweilen einladen. Die Erlebbarkeit des in 
großen Teilen hochwertigen Naturraums wird dadurch beeinträchtigt, vor allem für Men-
schen, die auf regelmäßige Pausen angewiesen sind. 

Der Bremervörder Ostehafen im nördlichen Teil des Untersuchungsgebietes hat eine 
„Schanierfunktion“ als Eingangstor zur Stadt und als Verknüpfung zum Vörder See („Na-
tur im Städtebau“). Allerdings sind hier erhebliche Mängel in der Freiflächengestaltung 
und Sichtachsenbeziehung zu bekunden. Einerseits stellt das aufgesetzte Gemäuer der 
Spundwand eine Barriere dar, die den Bezug zum Wasser stark einschränkt, anderer-
seits bietet die unzeitgemäße Gestaltung der Hafenpromenade keinerlei Aufenthaltsqua-
lität und Anziehungskraft, vor allem für Touristen aber auch Einheimische. Es fehlt an 
jeglicher Infrastruktur. Die derzeitige Situation wird der prominenten Lage des Hafenare-
als im Einfahrtsbereich zur Innenstadt („Visitenkarte“) sowie als „Tor zur Unteren Oste“ 
nicht gerecht und bedarf daher einer grundlegenden Neugestaltung. 

Handlungserfordernis: 

 Erneuerung und Neuanlage von Sitzgelegenheiten zur Steigerung der Aufenthalts-
qualität und Naturerlebbarkeit „Interaktion Leben an und mit der Oste – Bremervör-
der Hafenwelt“ 

 Abbau von städtebaulichen Barrieren und Herstellung des Wasserbezuges durch 
Umgestaltung der Hafenpromenade 

 Verbesserung der Sichtachsenbeziehungen (positiv: Neugestaltung des Verkehrs-
knotenpunktes und Neubau der Ostebrücke – diese Verkehrsneuordnungsmaß-
nahme wurde nachrichtlich in das Ideenkonzept OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 
mit aufgenommen, siehe hierzu auf Seite 27) 

 Ausbau touristischer Attraktivitätsinfrastruktur (u.a. Sanitäranlage für Besucher 
und Hafennutzer, Aussichtsplattform, interaktives Informationssystem – maritimes 
Klassenzimmer „Bremervörder Hafenwelt – Lernen und vermitteln“) 
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3.2 Bedeutende Gebäude und Einrichtungen im Maßnahmengebiet 

Städtebaulicher Blickfang und Missstand „Alte Feuerwache“ 

 

Abb. 19: „Alte Feuerwache“, Ansicht von Nordwesten Abb. 20: „Alte Feuerwache“, Ansicht von Süden 

Die „Alte Feuerwache“ befindet sich im westlichen Bereich des Untersuchungsgebietes, 
an der Schnittstelle zum Sanierungsgebiet „Innenstadt Mitte“. Das teilleerstehende Ge-
bäude mit seinem markanten „Schlauchturm“ wurde im Jahr 2006 von der Stadt Bre-
mervörde dem Bachmann-Museum zur Nutzung übertragen, welches die „Alte Feuerwa-
che“ derzeit als eines von fünf Depotgebäuden nutzt. Die stadtbildprägende „Alte Feu-
erwache“ weist einen Sanierungsstau in der Bausubstanz auf und wird zudem in ihrer 
Beschaffenheit den heutigen und perspektivischen Nutzungsansprüchen nicht gerecht. 
Zudem stellt die Unternutzung und bauliche Geschlossenheit des Gebäudes einen wei-
teren städtebaulichen Missstand im Stadtbild sowie im Eingangsbereich zum Untersu-
chungsgebiet „Oste-Tor-Bremervörde“ dar.  

Die „Alte Feuerwache“ birgt das Potenzial einer Revitalisierung für museumspädagogi-
sche Zwecke und als „Opener“ zum Untersuchungsgebiet zu fungieren. Das Bachmann-
Museum beabsichtigt einen außerschulischen Lernort mit Bezug zu Thematiken wie „Na-
tur- und Kulturerleben“ zu schaffen und diesen zur Stadt hin zu öffnen. Eine sichtbare 
Belebung der Erdgeschossbereiche durch Verglasung der ehemaligen Einfahrtstore mit  
Fensterflächen würde Raum für Präsentationen und kleine Ausstellungen bieten und 
eine direkte Verbindung zur unmittelbaren städtischen Umgebung und für PassantInnen 
herstellen (s. Anlage 3). Der vorhandene städtebauliche Missstand könnte somit geheilt 
werden. 

Handlungserfordernis: 

 Grundlegende Sanierung und Revitalisierung der „Alten Feuerwache“ hinsichtlich 
zeitgemäßer und bedarfsgerechter Nutzungsansprüche 

 Öffnung des Gebäudes zur Umgebung – „Opener“ zum „Oste-Tor“ und Verknüp-
fung städtischer Funktionsbereiche 

 Verknüpfung von Natur, Kultur und Bildung für museumspädagogische Zwecke 
zur Stärkung des städtischen Gemeinwesens 

 Bewahrung der Baukultur zur Förderung der lokalen Attraktivität 
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Bachmann-Museum (Historischer Marker - Bremervörder Schloss) 

 

Abb. 21: Bachmann-Museum - Ansicht von Norden Abb. 22: Areal des historischen Schlossgeländes 

 

Abb. 23: Bronzemodell der historischen Schlossanlage Abb. 24: Ehemaliges „Vorwerk“ (erstes Kreismuseum) 

In den noch erhaltenen Räumlichkeiten (Kanzlei und Marstallgebäude) des ehemaligen 
Bremervörder Schlosses befindet sich seit den 1970er Jahren mit dem Bachmann-Mu-
seum das Regionalmuseum für das zentrale Elbe-Weser-Dreieck. Heute ist es das äl-
teste Gebäude der Stadt Bremervörde und zudem ein herausragendes Baudenkmal. Der 
ehemalige Schlosspark stellt zudem die Keimzelle der Stadt dar. Von dem historischen 
Schlossgelände mit dem heute sogenannten „Burgberg“, dem künstlich aufgeschütteten 
Hügel für die Burganlage, und den gut erkennbaren Festungsgräben ist bis heute nur 
ein relativ kleiner Bereich durch das moderne Kreishaus Bremervörde überbaut worden. 
Die bei dessen Errichtung in den Jahren 1963 bis 1966 geborgenen Funde befinden sich 
heute in der archäologischen Sammlung des Bachmann-Museums Bremervörde. 

Vor Ort sind die Spuren der Schlossgeschichte bis heute wahrzunehmen: Im Museums-
park sind die sternförmigen Befestigungsgräben als Teiche noch gut zu erkennen. Um 
das Kreishaus herum sind ebenfalls die Vertiefungen der Gräben und das ansteigende 
Gelände des „Burgbergs“ deutlich sichtbar. Die parkartige Anlage mit Rasenflächen, We-
gen und einem seltenen Baumbestand ist ein von BremervörderInnen und Auswärtigen 
gern genutzter Grünbereich, dessen Geschichte und Bedeutung als herausragendes Bo-
dendenkmal allerdings verborgen bleibt (s. Anlage 2). 

In Kooperation mit dem Bachmann-Museum (zusammen mit dem Landkreis Rotenburg) 
besteht das Ziel die Spuren des Schlosses sichtbar zu machen und diese zu erklären. 
Über ein bestehendes Bronze-Tastmodell der befestigten historischen Schlossanlage 
vor dem Bachmann-Museum besteht darüber hinaus erhebliches Potenzial am authen-
tischen Ort die Bremervörder Stadtgeschichte anschaulich und erlebbar zu machen. 
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Dies kann über entsprechende Hinweistafeln sowie ein Informationssystem und bedarfs-
gerechter wie punktueller Beleuchtung (Lichtdesign) unterstützt werden.   

Darüber hinaus befindet sich auf der östlichen Seite der Oste mit dem historischen „Vor-
werk“ ein denkmalgeschütztes Gebäude, welches das erste Bachmann-Museum beher-
bergte und heute weiterhin der gleichnamigen Stiftung angehört. Das weitgehend leer-
stehende Objekt wird heute als Depotgebäude des Museums genutzt und weist in seiner 
Bausubstanz einige Mängel auf, die es zu beheben gilt, um es nachhaltig zu sichern. 

Handlungserfordernis: 

 Informations- und Beschilderungssystem zur Veranschaulichung historischer Spu-
ren im Schlossparkbereich 

 Punktuelle Beleuchtung zur Inszenierung historischer Elemente im Schlosspark 

 Instandsetzung des ehemaligen „Vorwerks“ als prägendes Element des Schloss-
park-Ensembles 

Wehr- und Schleusenanlage 

 

Abb. 25: Blick auf das „Ostewehr“ von Süden Abb. 26:  erhaltungswürdiges Betriebsgebäude und 

Schleusenwärterhaus 

Mit der Wehr- und Schleusenanlage sowie dem Schleusenwärterhaus „Ostewehr“ befin-
det sich ein weiteres kulturgeschichtlich bedeutsames Bau- und Kulturdenkmal im Un-
tersuchungsgebiet. Die Anlage befindet sich im Besitz des Landes Niedersachsen, wel-
ches aufgrund der europäischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) dazu verpflichtet ist, 
die Durchgängigkeit für Fische und weitere in der Oste lebende Tiere wieder herzustel-
len. Daher ist eine parallel zum Ostewehr verlaufende Sohlgleit geplant.  

Ein Erhalt des denkmalgeschützten Ostewehrs (Betriebsgebäude und Schleusenanlage) 
sollte aufgrund seiner industrie- und kulturgeschichtlichen Bedeutung als Blickfang im 
Einfahrtsbereich zur Stadt sowie als touristisches Highlight angestrebt werden. Zudem 
sollte die Erlebbarkeit durch eine verbesserte Zugänglichkeit (z.B. an Schautagen) ver-
bessert werden und mit Informationstafeln auf die Bedeutung und Historie der Anlage 
hingewiesen werden. Eine Inszenierung durch entsprechenden Einsatz von Beleuch-
tungskörpern würde einen weiteren positiven Beitrag dazu leisten.  

Handlungserfordernis: 

 Erhalt und Ertüchtigung der Betriebsgebäude von Ostewehr und Schleusenanlage 

 Verbesserung der Zugänglichkeit der Anlage für verschiedene Nutzergruppen 

 Informations- und Beschilderungssystem (Hinweistafeln) 

 Lichtdesign zur Inszenierung des Ostewehrs und Optimierung der Zuwegung 
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4 Zielsetzung und Handlungserfordernis 

Aus der Bestandsanalyse ergeben sich Zielsetzungen und Handlungserfordernisse, die 
nachfolgend zusammenfassend dargestellt sind: 

 Ertüchtigung von Hauptwegeverbindungen, vor dem Hintergrund einer barriere-
freien Gestaltung, einschließlich Flächenentsiegelung von Teilbereichen und Ver-
netzung der bestehenden Grün- und Freiräume 

 Optimierung der Eingangssituationen in das Untersuchungsgebiet zur Verbesse-
rung der Zugänglichkeit für verschiedene Nutzergruppen (Ort des ersten Erken-
nens) 

 Ertüchtigung von Nebenwegen zum Erhalt des historischen Erbes und der Naturer-
lebbarkeit für alle Nutzergruppen unter Maßgabe einer barrierefreien Ausgestal-
tung 

 Freischnitt nicht standortgerechter Gehölze, einschließlich Baum- und Grünpflege-
maßnahmen zur Herausstellung des historischen Baumbestandes und Herstellung 
von Sichtachsen und Wegebeziehungen 

 Ökologische Aufwertung der monostrukturierten Rasenflächen zur Förderung der 
Artenvielfalt und Insektenfreundlichkeit 

 Beleuchtungs- und Beschilderungskonzept zur Inwertsetzung und Inszenierung 
„historischer Marker“ (Burganlage, Baumpersönlichkeiten, Wegeverbindungen) 
sowie als Lehrpfad im Grünen („Grünes Klassenzimmer“ – Verbindung zu Themen 
Bildung und Kultur und dem maritimen Erbe „Ostelandschaft“) 

 Erneuerung und Neuanlage von Sitzgelegenheiten zur Steigerung der Aufenthalts-
qualität und Naturerlebbarkeit 

 Abbau von städtebaulichen Barrieren und Herstellung des Wasserbezuges im Ha-
fenbereich, sowie Steigerung der Aufenthaltsqualität und Attraktivität durch Umge-
staltung der Hafenpromenade unter Berücksichtigung von touristischen Infrastruk-
turelementen (u.a. Sanitäranlage, Aussichtsplattform, Informationssystem) 

 Grundlegende Sanierung und Revitalisierung der „Alten Feuerwache“ hinsichtlich 
zeitgemäßer und bedarfsgerechter Nutzungsansprüche. Öffnung des Gebäudes 
zur Umgebung – „Opener“ zum „Oste-Tor“ und Verknüpfung städtischer Funkti-
onsbereiche sowie zu den Themen Natur, Kultur und Bildung für museumspäda-
gogische Zwecke 

 Informations- und Beschilderungssystem zur Veranschaulichung historischer Spu-
ren im Schlossparkbereich (s. „Grünes Klassenzimmer“) 

 Erhalt und Ertüchtigung der Betriebsgebäude von Ostewehr und Schleusenanlage 

 Sanierung und Erhaltung des historischen Vorwerksgebäudes 

 Informations- und Beschilderungssystem (Hinweistafeln) 

 Sicherung der Zukunftsfähigkeit der bestehenden Gemeinbedarfseinrichtungen – 
Heilung der städtebaulichen Missstände zu Gunsten einer geordneten städtebau-
lichen Entwicklung 

 Energetische Ertüchtigung und Modernisierung von Gebäuden zur Energieeinspa-
rung im Sinne eines zukunftsorientierten Handelns als Beitrag zum Klimaschutz 
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Aus den vorgenannten Punkten hat sich der nachfolgende Projektleitgedanke „OSTE-
TOR-BREMERVÖRDE“ herauskristallisiert, der den Grundstock für den Maßnahmen-
plan auf Seite 38 bildet. Dieser versteht sich als „flexibel anwendbare Anschubplanung“, 
die einen vorläufigen Handlungsrahmen/-erfordernis darstellt und entsprechend auf Ver-
änderungen reagieren kann und sollte. 

 
Karte: Ideenkonzept „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 
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5 Konzeptentwicklung 

Die Analyse hat gezeigt, dass nicht in allen Bereichen des Untersuchungsgebietes städ-
tebauliche Missstände vorliegen, sodass das angestrebte Maßnahmen- und Förderge-
biet deutlich kleiner ausfällt. Zudem befinden sich im Untersuchungsgebiet viele beson-
ders geschützte Bereiche, in denen bauliche Eingriffe nicht möglich sind und generell 
ein sehr behutsamer Umgang bei einer möglichen Maßnahmenumsetzung erforderlich 
ist. Insgesamt haben sich drei Schwerpunktbereiche („Entwicklungsquartiere“) heraus-
kristallisiert, die in das nachfolgende Konzept einbezogen werden. Dazu gehören das:  

 Quartier Auepark 

 Museums-Quartier 

 Hafen-Quartier 

Abb. 27: Entwicklungsquartiere 

In den drei Entwicklungsquartieren bestehen städtebauliche Missstände, die es nach 
Maßgabe der Programmschwerpunkte („Zukunft Stadtgrün“) zu beheben gilt, um diesen 
zentralen und bedeutsamen städtischen Funktionsraum aufzuwerten und attraktiver für 
alle Nutzergruppen zu machen. Jedes der drei Quartiere hat seinen eigenen Charakter, 
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dennoch stehen sie in einem engen Zusammenhang, der durch die angestrebten Maß-
nahmenumsetzungen weiter verstärkt und verbessert werden soll. Mit der Aufwertung 
und Qualifizierung dieser öffentlichen Räume sowie Grün- und Freiflächen durch Wie-
derherstellung und Vernetzung soll ein positiver Beitrag zur Entwicklung des in den ver-
gangenen Jahren „sich selbst überlassenen“ städtischen Funktionsraums und somit ein 
Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität und gesellschaftlichen Teilhabe sowie zur 
Verbesserung des Stadtklimas und der Umweltgerechtigkeit geleistet werden.  

Die Grundlage für die Ausarbeitung des vorliegenden Berichtes ist im ISEK 2008 bzw. 
ISEK 2015 (Fortschreibung) (vgl. Kap. 2.1) verankert. Die entwickelten Maßnahmen zur 
Behebung der identifizierten städtebaulichen Missstände nehmen Bezug auf die städti-
schen Entwicklungsziele in den Handlungsbereichen „Freizeit, Kultur und Sport“ und 
„Ökologie, Grün- und Freiflächen“: 

 Freizeit, Kultur und Sport Ökologie, Grün- und Freiflächen 

 
 Anpassung der Kultur-, Freizeit- und Sportangebote an 

die Bedürfnisse einer älter werdenden Bevölkerung 
 Etablieren Bremervördes als „Stadt der Sinne“ 
 Verbesserung des Kulturangebotes sowie des Angebo-

tes an Ausstellungs- und Versammlungsräumen 
 Erhaltung und Verbesserung der Angebotsvielfalt im 

Freizeitbereich 

 
 Erhaltung, Pflege und Aufwertung der vorhandenen  

Grünflächen und -anlagen 
 Aufwertung des Stadtbildes durch Begrünungsmaß-

nahmen bei der Umgestaltung von Straßenräumen 
 Ökologische Aufwertung der landschaftlichen Umge-

bung der Stadt  
 Stärkung des Freiraumbezugs 
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5.1 Handlungs- und Maßnahmenkonzept „Oste-Tor-Bremervörde“ 

Das Handlungs- und Maßnahmenkonzept sieht für jedes Quartier jeweils eine Schlüs-
selmaßnahme vor, die in den nachfolgenden Projektsteckbriefen dargestellt wird. Dar-
über hinaus werden übergeordnete Maßnahmen aufgezeigt, die zur Optimierung der Si-
tuation im gesamten Fördergebiet umzusetzen sind und verbindenden Charakter haben. 

Quartier „Auepark“ 

Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Quartier Auepark „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 

Schlüsselmaßnahme /             
Projektbaustein:  

Ertüchtigung von Wegeverbindungen 

Handlungsfelder:  Instandsetzung öffentlicher Infrastruktur,  
 Maßnahmen der Barrierearmut bzw. -freiheit,  
 Aufwertung und Qualifizierung des öffentlichen Raumes sowie 

Grün- und Freiflächen, 
 Herstellung, Vernetzung und Sicherung multifunktionaler Grünflä-

chen und Freiräume mit ökologischer, sozialer und städtebauli-
cher Bedeutung (siehe hierzu ergänzend die beispielhafte Maß-
nahmenbeschreibung auf der nachfolgenden Seite) 

Kurzbeschreibung  
des Projektes: 

Ertüchtigung und barrierefreie Ausgestaltung bestehender Wegever-
bindungen zur Verbesserung der Zugänglichkeit und Verknüpfung 
unterschiedlicher Funktionsbereiche 

Zielsetzung / Bedeutung des 
Projektes für die Stadt Bre-
mervörde und die Region: 

Aufwertung des öffentlichen Raumes und Förderung des Naturerle-
bens für diverse Nutzergruppen vor dem Hintergrund einer barriere-
freien Gestaltung und Verbesserung der Aufenthaltsqualität, Förde-
rung der Artenvielfalt, ökologische Aufwertung von Grünflächen zur 
Stärkung der Insektenfreundlichkeit (z.B. Anlage von Naturwiesen 
anstelle von pflegeleichten Monorasenstrukturen) 

Wo (Ort der Durchführung): Die Maßnahme liegt im Fördergebiet  
„OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“. 

Ansprechpartner: Stadt Bremervörde                                                                           
Herr Ulf Busch, Fachbereich 5                                                        
Rathausmarkt 1,27432 Bremervörde                                                
Telefon-04761/987-158                                                                      
E-Mail: u.busch@bremervoerde.de 

Projekt- und Kooperations-
partner:  

Stadt Bremervörde, Landkreis Rotenburg (Wümme) 

Wann? 
Notwendige Arbeitsschritte: 

Ab 2020/21 
Konzept- und Ausführungsplanung 

Kostenansatz /-schätzung: (siehe unter 5.2) 

Finanzierungsmöglichkeiten: Städtebauförderung / Zukunft Stadtgrün – Alternative Fördermöglich-
keiten bestehen nicht. 
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Maßnahmen auf dem Areal des ehemaligen Schlosses Bremervörde  - Landkreis 
Rotenburg (Wümme) als Teil des Projektes „Zukunft StadtGrün“ 

1. Wiederherstellung und Aufwertung des „Pfades der sprechenden Bäume“ 

Der Pfad der sprechenden Bäume wurde vor mehr als 20 Jahren angelegt, um die Auf-
merksamkeit auf den besonderen Baumbestand auf dem Areal des ehemaligen Schlos-
ses zu richten. Inzwischen sind viele der damals angebrachten Schilder verschwunden, 
einige der damals zur Ergänzung extra angepflanzten Bäume sind eingegangen und die 
Wege zu den Bäumen zum Teil in einem schlechten Zustand. 

Im Zuge des Projekts Zukunft Stadtgrün soll ein zeitgemäßer Rundgang neu entwickelt 
werden, um auf diesen besonderen Naturraum mit seinem außergewöhnlichen und sel-
tenen Baumbestand aufmerksam zu machen. Damit soll auch dem großen Interesse der 
Bevölkerung an diesen Bäumen entgegengekommen werden. Außerdem sollen die 
Wege auf dem Areal, die inzwischen nicht mehr den Anforderungen an einen barriere-
freien Zugang zu dem Areal entsprechen, neu angelegt werden und die wenigen Trep-
pen gegen barrierearme Alternativen ausgetauscht werden. 

 

2. Aufwertung des historischen Ortes – das Schlossgelände 

Dass in Bremervörde im 17. Jahrhundert die größte Schlossanlage im Elbe-Weser-Drei-
eck stand, ist heute weitgehend unbekannt.  Auch den Besuchern des parkartigen Areals 
um das Kreishaus und das Bachmann-Museum, das sich im letzten erhaltenen Gebäude 
dieses Schlosses befindet, wird dies bis heute nicht vermittelt. 

Auf dem Gelände befinden sich noch Spuren der ehemaligen Schlossanlage: Aus den 
Festungsgräben sind Teiche entstanden, das ansteigende Gelände markiert hinter dem 
Kreishaus die Lage der ehemaligen Residenzgebäude und auf dem gesamten Gelände 
den Verlauf der Festungsanlagen. 

Das Bachmann-Museum wird in seiner neuen Dauerausstellung, die in den kommenden 
Jahren umgesetzt werden soll, die Geschichte des Schlosses thematisieren.  Zusätzlich 
sollen auf dem Areal die letzten Spuren des Schlosses erfahrbar gemacht werden und 
die Dimensionen der großen Schloss- und Befestigungsanlage erkennbar sein. Dazu 
soll im Zuge des Projektes Zukunft Stadtgrün die gepflasterten Flächen (Wege und Park-
plätze) auf dem Schlossareal mit einer neuen Pflasterung versehen werden, in die die 
unter der Erde verborgenen Grundmauern der Schloss- und Festungsanlage obertägig 
durch eine farbige Markierung sichtbar gemacht. Diese Markierungen stellen die Verbin-
dung her zu den erhaltenen Spuren im Gelände und dem historischen Museumgebäude. 
Das Zusammenspiel dieser Elemente ermöglicht eine bessere Vermittlung und Vorstel-
lung von dem historischen Ort. Im Zuge dieser Erneuerung soll auch das Niveau der 
Straßenflächen und der erhöhten Bereiche (Bürgersteige) angeglichen werden, um Bar-
rierefreiheit herzustellen. 

Außerdem soll ein historischer Rundgang entstehen, der den Ort und seine Geschichte 
für die Spaziergänger und Besucher erklärt. Teil dieses Rundgangs sollen auch vier fan-
tasievoll gestaltete GeoCatch Verstecke sein. Diese ersetzen die bisherigen provisori-
schen Verstecke, die Teil eines 2019 vom Bachmann-Museum entwickelten Programms 
für Schulklassen sind, die gemeinsam mit einem Kulturvermittler die Geschichte des Or-
tes im Mittelalter und der frühen Neuzeit entdecken. 

Ansprechpartner: 

Landkreis Rotenburg (Wümme):  

Thorsten Feist, Tel.: 04261 983-2202;  

Thorsten.Feist@lk-row.de 

Bachmann-Museum Bremervörde:  

Ellen Horstrup, Tel.: 04761 983-4602; 

Ellen.Horstrup@lk-row.de 
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Museums-Quartier 

Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Museumsquartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 

Schlüsselmaßnahme /           
Projektbaustein:  

Sanierung und Umbau der ehemaligen / untergenutzten Alten Feuer-
wache als Opener zum „Museumsquartier Bremervörde“ und Zugang 
zum „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 

Handlungsfelder:  Instandsetzung, Erweiterung und Modernisierung von Gebäuden 
und öffentlicher Infrastruktur,  

 Maßnahmen der Barrierearmut bzw. -freiheit,  

 energetische Ertüchtigung und Verbesserung des Stadtklimas,  

 Aufwertung und Qualifizierung des öffentlichen Raumes. 

Kurzbeschreibung  
des Projektes: 

Der Konzeptansatz des Museums, sich für alle Besuchergruppen zu 
öffnen und sie zu einer anregenden Auseinandersetzung mit kultur-
geschichtlichen Themen des Elbe-Weser-Dreiecks einzuladen, zielt 
besonders auf die junge Generation ab. Das Bachmann-Museum 
Bremervörde etabliert sich damit als außerschulischer Lernort für die 
Schulen im Elbe-Weser-Dreieck.  

Das Erdgeschoss der Alten Feuerwache bringt für die Einrichtung 
der dringend benötigten museumspädagogischen Räume gute Vo-
raussetzungen mit und erfährt durch diese Nutzung eine deutliche 
Steigerung seiner Wahrnehmung im Stadtbild. (s. Anlage 1) 

Zielsetzung / Bedeutung des 
Projektes für die Stadt Bre-
mervörde und die Region: 

Beseitigung von Leerstand/Unternutzung, Modernisierung und Ver-
besserung öffentlicher Infrastruktur, Optimierung der energetischen 
Gebäudesituation als Beitrag für das Stadtklima 

Wo (Ort der Durchführung): Die Maßnahme liegt im zentralen Fördergebiet „OSTE-TOR-BRE-
MERVÖRDE“. 

Ansprechpartner: Stadt Bremervörde                                                                           
Herr Ulf Busch, Fachbereich 5                                                        
Rathausmarkt 1,27432 Bremervörde                                                
Telefon-04761/987-158                                                                      
E-Mail: u.busch@bremervoerde.de 

Projekt- und Kooperations-
partner: (Unterstützung durch 
Personen, Institutionen)

Stiftung Bachmann Museum 

Wann? 
Notwendige Arbeitsschritte: 

Ab 2020/21 

Konzeptplanung erstellen mit hochbaulichen Entwurfsunterlagen und 
Kostenberechnungen 

Grob kalkulierter Kostenansatz 
/-schätzung: 

(siehe unter 5.2) 

Finanzierungsmöglichkeiten: Städtebauförderung / Zukunft Stadtgrün – Alternative Fördermöglich-
keiten bestehen nicht. 
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Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Museumsquartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 
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Hafen-Quartier 

Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Hafen-Quartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 

Schlüsselmaßnahme /           
Projektbaustein:  

Sanierung und Neugestaltung der Hafenpromenade als Blickfang im 
Einfahrtsbereich zur Innenstadt und Verknüpfung zum Vörder See 

Handlungsfelder: 
 Aufwertung und Qualifizierung des öffentlichen Raumes 
 Instandsetzung öffentlicher Infrastruktur 
 Herstellung, Vernetzung und Sicherung multifunktionaler Grünflä-

chen und Freiraume 

 Maßnahmen der Barrierearmut bzw. - freiheit 

Kurzbeschreibung  
des Projektes: 

Die Hafenpromenade befindet sich im Zufahrtsbereich zur Bre-
mervörder Innenstadt und ist das verbindende Element zwischen 
dem „Museums-Quartier“ und „Quartier Auepark“ sowie dem Vörder 
See. Mit einer grundlegenden Neugestaltung sollen ein attraktiver öf-
fentlicher Raum mit regionaler Strahlkraft, hoher Aufenthaltsqualität 
und touristischer Infrastruktur (Sanitäranlage, Aussichtsplattform) 
entwickelt werden. 

Zielsetzung / Bedeutung des 
Projektes für die Stadt Bre-
mervörde und die Region: 

Modernisierung und Verbesserung öffentlicher Infrastruktur, Beseiti-
gung städtebaulicher Barrieren (Kaimauer) und Missstände (Stadt-
möbel) zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und maritimen Er-
lebbarkeit, Schaffung einer Aussichtsplattform in Verbindung mit der 
Schaffung einer Versorgungseinrichtung (Sanitäranlage) 

Wo (Ort der Durchführung): Die Maßnahme liegt im zentralen Fördergebiet 

Ansprechpartner: Stadt Bremervörde                                                                           
Herr Ulf Busch, Fachbereich 5                                                        
Rathausmarkt 1,27432 Bremervörde                                                
Telefon-04761/987-158                                                                        
E-Mail: u.busch@bremervoerde.de 

Projekt- und Kooperations-
partner: 

Stadt Bremervörde 

Wann? 
Notwendige Arbeitsschritte: 

Ab 2020/21 

Konzeptplanung erstellen mit hochbaulichen Entwurfsunterlagen und 
Kostenberechnungen 

Grob kalkulierter Kostenansatz 
/-schätzung: 

(siehe unter 5.2) 

Finanzierungsmöglichkeiten: Städtebauförderung / Zukunft Stadtgrün – Alternative Fördermöglich-
keiten bestehen nicht. 
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Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Hafen-Quartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 
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Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Hafen-Quartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 
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Quartiersübergreifende Maßnahmen 

Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Quartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 

Schlüsselmaßnahme /            
Projektbaustein:  

Implementierung eines Informations- und Orientierungssystems, 
Sitzgelegenheiten zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität, bedarfs-
gerechtes Beleuchtungskonzept 

Handlungsfelder:  Aufwertung und Qualifizierung des öffentlichen Raumes, 
 Vernetzung von multifunktionalen Grünräumen, 
 Instandsetzung der öffentlichen Infrastruktur  

Kurzbeschreibung  
des Projektes: 

Mit der Maßnahme soll die Orientierung und Vernetzung im Pla-
nungsbereich verbessert werden. Es sollen einheitlich gestaltete Hin-
weis- und Informationstafeln (Anfertigung von Lehr-/Schautafeln, An-
lage eines „offenen Naturlernzimmers“ als Infopoint in zentraler 
Lage) sowie Wegweiser aufgestellt werden, um BesucherInnen so-
wie Einheimische durch das Gebiet zu leiten. Des Weiteren sollen 
die bereichsnahen Wohnquartiere und andere Gebiete in zentraler 
Nähe (Schulzentrum und Stadtkern) besser vernetzt werden. Durch 
das Aufstellen zeitgemäßer Sitzgelegenheiten soll die Attraktivität 
und Aufenthaltsqualität im Gebiet verbessert werden. Zudem soll ein 
einheitliches Beleuchtungskonzept die einzelnen Quartiere verbin-
den und „Highlights“ im Gebiet hervorheben – dadurch wird zudem 
die Sicherheit erhöht. 

Zielsetzung / Bedeutung des 
Projektes für die Stadt Bre-
mervörde und die Region: 

Verbesserung der Orientierung im Kernbereich, Informationen zu 
den jeweiligen Einrichtungen, Beitrag zur Schaffung „kurzer Wege“, 
Verknüpfung und Vernetzung der Einrichtungen durch einheitliche 
Gestaltung (Corporate Design), Qualifizierung des öffentlichen Rau-
mes, Vernetzung von Grün- und Freiflächen. 

Wo (Ort der Durchführung): Die Maßnahme liegt im zentralen Fördergebiet 

Ansprechpartner: Stadt Bremervörde                                                                           
Herr Ulf Busch, Fachbereich 5                                                        
Rathausmarkt 1,27432 Bremervörde                                                
Telefon-04761/987-158                                                                        
E-Mail: u.busch@bremervoerde.de 

Projekt- und Kooperations-
partner: 

Bildungs- und Sozialeinrichtungen, Arbeitskreis „OSTE-TOR-BRE-
MERVÖRDE“, Bachmannmuseum, Oste Unterhaltungsverband, inte-
ressierte Bürgerschaft und freiwillige Helfer 

Wann? 
Notwendige Arbeitsschritte: 

Ab 2020/21 

Konzeptplanung erstellen mit hochbaulichen Entwurfsunterlagen und 
Kostenberechnungen 

Grob kalkulierter Kostenansatz 
/-schätzung: 

(siehe unter 5.2) 

Finanzierungsmöglichkeiten: Städtebauförderung / Zukunft Stadtgrün – Alternative Fördermöglich-
keiten bestehen nicht. 
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Zukunft Stadtgrün – Handlungs- und Maßnahmenkonzept 

Quartier „OSTE-TOR-BREMERVÖRDE“ 

Beschilderungssystem Sitzgelegenheiten 

Beleuchtungskonzept    Lichtdesign 
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Maßnahmenplan

N1. Sanierung / Umnutzung  der "Alten Feuerwache" zum "Kultur- und Bildungshaus" 
(stadtbildprägendes Gebäude - z.Z. Leerstand)

2. Entwicklung "Museumsquartier Bremervörde" in enger Kooperation mit der Stiftung 
Bachmann-Museum und dem LK Rotenburg (Wümme) - hist. Marker "Schloss Bremervörde"

3. Verbesserung der Grünordnung / Rücknahme von nicht standortgerechten Gehölzen / 
Freistellung  von "Baumpersönlichkeiten" (Baumlehrpfad herausarbeiten) - 
"Grünes Klassenzimmer Auepark"

4. Sanierung der vorhandenen Wege und Pfade (Entwicklung eines Lehrpfad- und Biotopsystems 
"Oste- und Auepark") unter Berücksichtigung des Umwelt- und Naturschutzes

5. Erhalt und Nachnutzung des ehemaligen Vorwerks (hist. Bachmann-Museum - z.Z. Leerstand) 
für kulturelle u. touristische Zwecke

6. Erhalt u. Sanierung des Schleusenwärterhauses (Industriedenkmal)
7. Gestaltung einer attraktiven Hafenpromenade mit Sanitäreinrichtung und Aussichtsplattform zur    

Verbesserung der Verweil- und Aufenthaltsqualitäten (Schaufenster "Ostehafen")
8. Verbesserung der Nutzungsinfrastruktur und maritimen Erlebbarkeit "Bremervörder Ostehafen"
9. Anschlussbereich und Vernetzung zum Vörder See ("Natur im Städtebau")

Verkehrsknotenpunktgestaltung (Neue Oste-Brücke)
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5.2 Maßnahmen- und Kostenübersicht 

Die nachfolgende Maßnahmen- und Kostenübersicht stellt eine erste und sehr grobe 
Kalkulation der zu erwartenden Kosten für die Maßnahmenumsetzung im Gebiet „Oste-
Tor-Bremervörde“ dar. 

Hinweis: Genauere Kostenermittlungen sind erst nach Erarbeitung detaillierter Entwurf-
splanungen möglich. 

 

Darüber hinaus wurden den Einzelmaßnahmen Umsetzungshorizonte für die Realisie-
rung zugeordnet, die sich wie folgt darstellen: 

K = kurzfristig (2020 – 2021) 

M =  mittelfristig (2022 – 2024) 

L = langfristig (2025 – 2028) 
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Nr. Projekt / Maßnahme Umsetzung / 
Realisierung 

Fläche / 
Menge 

Kosten 

1. Quartier Auepark 

1.1 Ertüchtigung/barrierefreie Gestaltung von Hauptwe-
gen (interaktiver Lehrpfadcharakter) – Kostenansatz 
ohne Fußgängerbrückensanierung / Erneuerung 

K - M ca.1.500 m² 200.000 € 

1.2 Ertüchtigung von Nebenwegen, Gestaltung kleinerer 
Kommunikations-/ Erlebnis- und Lernorte zur Steige-
rung der Aufenthaltsqualität  

K - M ca. 4.500 m² 150.000 € 

1.3 Grünordnungsmaßnahmen, Revitalisierung des alten 
Baumlehrpfades - Herausstellung von Baumpersön-
lichkeiten (pauschal) 

K - M  50.000 € 

1.4 Denkmalgerechte Sanierung und Revitalisierung des 
Schleusenwärterhauses zur Verbesserung der        
Attraktivitätsinfrastruktur 

L pauschal 100.000 € 

1.5 Instandsetzung und energetische Ertüchtigung des 
denkmalgeschützten Vorwerkgebäudes  

L pauschal 100.000 € 

2. Museums-Quartier 

2.1 Sanierung- und Umbau der „Alten Feuerwache“ als   
Opener zum Gebiet „Oste-Tor-Bremervörde“ 

M - L ca. 1.800 m³ 630.000 € 

3. Hafenquartier 

3.1 Sanierung und Neugestaltung der Hafenpromenade 
als offenes Klassenzimmer und Schaufenster „Bre-
mervörder Hafenwelt“  

M - L ca. 2.000 m² 800.000 € 

 Schaffung einer Besuchersanitäreinrichtung und Aus-
sichtsplattform (ca. 80 m² überbaute Fläche) 

M - L 1 Stk. 200.000 € 

3.2 Installation von „Mehrgenerationen-Bewegungsele-
menten im Fördergebiet (z.B. der Fa. Playfit)  

M - L 10 Stk. 50.000 € 

4. Quartiersübergreifende Maßnahmen 

4.1 Schaffung eines interaktiven Informations- und Orien-
tierungssystems 

M pauschal 100.000 € 

4.2 Sitzmöbel / Parkbänke (inkl. Einbau) K - M 15 Stk. 15.000 € 

4.3 Beleuchtungskonzept zur Bespielung und Inwertset-
zung bedeutender Identitätselemente (Bauwerke, 
Baumpersönlichkeiten, Wege) zur Erhöhung der At-
traktivität und der Sicherheit im öffentlichen Raum 

M - L pauschal 100.000 € 

 Zwischensumme   2.495.000 € 

 zzgl. Planungskosten (18 %)   449.100 € 

 Vergütung Sanierungsträger   100.000 € 

 
Zwischensumme (Netto) 

zzgl. 19 % Mehrwertsteuer 

  3.044.100 € 

578.379 € 

 Vorläufige Gesamtsumme    3.622.479 € 
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6 Handlungsempfehlungen 

Im Rahmen des Projektes „Oste-Tor-Bremervörde“ werden nachfolgende Schwerpunkte 
auf lokaler sowie regionaler Ebene durch eine zeitnahe Realisierung der entwickelten 
Maßnahmen angestrebt: 

 Nachhaltige Stadtbildverbesserung durch Behebung städtebaulicher und gestalte-
rischer Missstände 

 Ökologische Aufwertung von Grünflächen zur Stärkung der Artenvielfalt und Insek-
tenfreundlichkeit 

 Verknüpfung der unterschiedlichen städtischen Funktionsbereiche 

 Ausbau und Erhöhung der Kultur-, Natur- und Umweltbildungsangebote 

 Stärkung der touristischen Infrastruktureinrichtungen 

 Verbesserung der Attraktivitätsinfrastruktur 

 Bewahrung und Erhaltung sowie zeitgemäße Inszenierung des historischen Kul-
turgutes und Siedlungserbes (Industriedenkmal Schleusenanlage, „Historischer 
Marker Schloss Bremervörde“ 

 Anpassung an die Klimaschutzfolgen – Stärkung von Naturraum und der maritimen 
Erlebniswelt Oste 

 Stärkung der regionalen Identität („maritimes Klassenzimmer „Bremervörde Ha-
fenwelt“) 

Zur Erreichung der vorgenannten Schwerpunktziele empfiehlt sich folgendes Vorgehen 
zur Umsetzung des Vorhabens: 

 Durchführung von „Einladungswettbewerben“ zur Projektkonkretisierung „Alte Feu-
erwache“ und „Hafenpromenade“. Im Rahmen dieser Wettbewerbe sollte interes-
sierten ArchitektInnen aus der Region die Chance gegeben werden, einen hochbau-
lichen bzw. freiraumgestalterischen Entwurf zu erarbeiten. Das Prozedere und Vor-
gehen hierzu sollte im Detail mit den beteiligten Akteuren abgestimmt werden. Der 
Wettbewerb sollte nach Möglichkeit in 2019 durchgeführt werden. 

 Die Umsetzung des Vorhabens könnte nach Maßgabe des im Wettbewerb favori-
sierten Entwurfes ab 2020 erfolgen - unter Beachtung der bau- und planungsrechtli-
chen Bestimmungen und der erforderlichen politischen Beschlüsse. 

 Einstellung der erforderlichen Finanz- und Haushaltsmittel zur Durchführung des 
Projektes. 

 Unterstützung der Vorhabenträger (v.a. Bachmann-Stiftung) bei der Einwerbung von 
Fördermitteln zur Unterstützung der Maßnahmen die in sinnvoller Ergänzung zu 
kommunalen Projekten stehen. 
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7 Frühzeitiges Beteiligungsverfahren der Träger öffentlicher Belange (TöB) 

Im Rahmen des Planungsverfahrens wurden die Träger öffentlicher Belange (TöB) und 
die Öffentlichkeit des Untersuchungsgebietes frühzeitig an dem Prozess beteiligt (siehe 
angefügte Karte und Verteilerliste). Die im Rahmen des frühzeitigen Beteiligungsverfah-
rens vorgelegten Stellungnahmen sind nachfolgend dokumentiert. Die vorgebrachten 
Hinweise und Anliegen sind berücksichtigt worden. Darüber hinaus fanden begleitende 
Abstimmungsgespräche mit dem Landkreis Rotenburg (Wümme) statt.  

 

 
Abb. 28: Übersichtskarte des Untersuchungsgebietes „Oste-Tor-Bremervörde“ 
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Verteilerliste zur TöB-Abfrage „Oste-Tor-Bremervörde“  

 

1. Landkreis Rotenburg (Wümme), Postfach 1440, 27344 Rotenburg (Wümme)  
2. Staatliches Baumanagement Elbe-Weser, Elfenweg 17, 27474 Cuxhaven  
3. Nieders. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich Stade,  

Harsefelder Straße 2, 21680 Stade  
1. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Natur-

schutz, Betriebsstelle Stade, Harsefelder Straße 2, 21680 Stade  
2. Industrie- und Handelskammer Stade, Postfach 1429, 21654 Stade  
3. Amt für regionale Landesentwicklung Lüneburg, ArL Lüneburg, Auf der Hude 2,  
4. 21339 Lüneburg  
5. Niedersächsisches Forstamt Rotenburg, An der Ahe 32, 27356 Rotenburg 

(Wümme)  
6. Kirchenamt Stade, Dankersstraße 24, 21680 Stade  
7. Bischhöflicher Stuhl in Hildesheim, über Katholische Kirchengemeinde Bre-

mervörde, Am Mahlersberg 13, 27432 Bremervörde  
8. Wasserverband Bremervörde, Auestraße 32, 27432 Bremervörde  
9. Freiwillige Feuerwehr, Herrn Stadtbrandmeister Nils Schwarz, An der Mühle 3,  

27432 Bremervörde  
10. Ostedeichverband, Oestinger Weg 40, 21745 Hemmoor  
11. Unterhaltungsverband Untere Oste, Oestinger Weg 40, 21745 Hemmoor  
12. Wasser- und Bodenverband Ostendorf, Ostendorfer Straße 34, 27432 Bre-

mervörde  
13. NABU Bremervörde-Zeven, Am Vorwerk 10, 27432 Bremervörde  
14. FSV Bremervörde, Gorch-Fock-Straße 4, 27432 Bremervörde 
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Anlagen 

 

Anlage 1 Präsentation „Auftakt und Einführung“ 

 

Anlage 2 Historischer Maker „Schloss Bremervörde“ 

 

Anlage 3 Ideenkonzept „Alte Feuerwache“ 
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Anlage 1 Präsentation „Auftakt und Einführung“ 

 

 



Stadt Bremervörde „Oste-Tor-Bremervörde“

 
 

www.sweco-gmbh.de 54

 



Stadt Bremervörde „Oste-Tor-Bremervörde“

 
 

www.sweco-gmbh.de 55

 



Stadt Bremervörde „Oste-Tor-Bremervörde“

 
 

www.sweco-gmbh.de 56

 



Stadt Bremervörde „Oste-Tor-Bremervörde“

 
 

www.sweco-gmbh.de 57

 



Stadt Bremervörde „Oste-Tor-Bremervörde“

 
 

www.sweco-gmbh.de 58

 

 

 

 

 

 



Stadt Bremervörde „Oste-Tor-Bremervörde“

 
 

www.sweco-gmbh.de 59

 

Anlage 2 Historischer Maker „Schloss Bremervörde“ 
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Anlage 3 Ideenkonzept „Alte Feuerwache“
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